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Interims-Wirkungsbericht 

Psychosozialbildung e.V. 

Stand: 

März 2026 

Aktuelle Angebote: 

Projekt Bärtierchen & Workshop "Gem1sam – Einsamkeit verstehen" 

A. Über den Verein 

Seit 2020 setzen wir uns dafür ein, psychosoziale Bildung und psychische Gesundheit an Schulen im 

Rhein-Main-Gebiet zu stärken – mit Workshops, Unterrichtsmaterialien und öffentlichen Veranstaltun-

gen. Unser Ziel ist es, Kinder und Jugendliche emotional stark, empathisch und resilient zu machen, 

indem wir psychosoziale Bildung an Schulen langfristig etablieren. 

B. Anlass 

Im Rahmen dieses Berichts geben wir einen aktuellen Überblick über den Stand der Wirkungserfassung 

unserer beiden zentralen Angebote im Bereich psychosozialer Bildung. Da sich insbesondere das Pro-

jekt Bärtierchen nach einer umfassenden Weiterentwicklung noch in einer frühen Roll-out-Phase be-

findet, handelt es sich dabei derzeit um einen Interimsbericht: Für die überarbeitete Version liegen 

bereits belastbare Angaben zu Reichweite, Nachfrage, Kooperationen und zum Evaluationsdesign vor, 

die erste standardisierte Feedbackrunde der Lehrkräfte erfolgt jedoch erst nach den Osterferien. Bei 

dem Workshop "Gem1sam – Einsamkeit verstehen" liegen demgegenüber bereits konkrete Rückmel-

dungen aus mehreren durchgeführten Klassenworkshops vor, die erste Aussagen zu Akzeptanz, Lern-

zuwachs und Umsetzbarkeit erlauben. 

C. Bedarf 

Die Förderung der psychischen Gesundheit von Kindern und Jugendlichen stellt eine zentrale gesell-

schaftliche Herausforderung dar. Aktuelle Studien zeigen, dass ein erheblicher Teil junger Menschen 

von psychischen Belastungen betroffen ist. Laut der Weltgesundheitsorganisation lebt etwa jedes 

siebte Kind bzw. jeder siebte Jugendliche in Europa mit einer psychischen Erkrankung. 

Auch nationale Erhebungen verdeutlichen einen steigenden Unterstützungsbedarf: Das Deutsche 

Schulbarometer der Robert Bosch Stiftung zeigt, dass sich viele Schüler:innen durch Stress, Leistungs-

druck und emotionale Belastungen beeinträchtigt fühlen. Schulen sehen sich zunehmend mit der 
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Aufgabe konfrontiert, neben Bildung auch die psychosoziale Entwicklung und Resilienzförderung stär-

ker in den Fokus zu rücken. 

Gleichzeitig weist die Studie "Kinderperspektiven auf Gesundheit und Bildungsteilhabe" der Bertels-

mann-Stiftung darauf hin, dass insbesondere Kinder in belasteten Lebenslagen erhöhte Risiken für ge-

sundheitliche und bildungsbezogene Benachteiligungen aufweisen. Demnach sind Gesundheit und Bil-

dung zentrale Dimensionen des kindlichen Wohlbefindens und hängen eng miteinander zusammen. 

Kinder selbst benennen dabei klare Bedarfe: Sie benötigen emotionale Unterstützung, sichere Bezie-

hungen sowie Strategien zum Umgang mit Stress, Angst und Konflikten. 

Gleichzeitig wird deutlich, dass diese Bedarfe im schulischen Alltag bislang nicht ausreichend systema-

tisch adressiert werden. Präventive, niedrigschwellige und kindgerechte Angebote zur Förderung von 

Selbstregulation, emotionaler Kompetenz und Gesundheitsbewusstsein sind daher von hoher Rele-

vanz. 

Vor diesem Hintergrund setzt unsere Arbeit an, indem sie Kindern über spielerische und partizipative 

Methoden konkrete Strategien zur Förderung ihrer psychischen Gesundheit vermittelt und damit ei-

nen Beitrag zur Stärkung von Resilienz und Bildungsteilhabe leistet. 

D. Unser Lösungsansatz 

Wir verfolgen einen salutogenetischen Ansatz: Mentale Gesundheit soll frühzeitig als erlernbare Kom-

petenz gestärkt werden. Dabei setzen wir auf niedrigschwellige, schulnahe Formate, die ohne großen 

Zusatzaufwand in bestehende schulische Strukturen integriert werden können. 

• Projekt Bärtierchen 

Projekt Bärtierchen richtet sich an Grundschulen und unterstützt Kinder dabei, Gefühle wahr-

zunehmen, zu benennen und darüber ins Gespräch zu kommen. Kern des Projekts sind zwei 

Plakate mit kindgerechten Emotionsfiguren ("Fluffs"), ergänzt durch Videos, Booklet und Be-

gleitübungen. 

• Workshop "Gem1sam – Einsamkeit verstehen" 

Der Workshop "Gem1sam – Einsamkeit verstehen" richtet sich an 5.–7. Klassen und vermittelt 

Wissen über Einsamkeit, Unterschiede zwischen Alleinsein und Einsamkeit, Anzeichen sowie 

Handlungsstrategien. Der Workshop wurde gemeinsam mit einer 5. Klasse der Walter-Kolb-

Schule entwickelt und seit Herbst 2025 an weiteren Schulen durch den Verein umgesetzt. Das 

Booklet beschreibt Lernziele, Ablauf, Rollenspiele und Checklisten zur Bearbeitung von Situa-

tionen wie Sportunterricht, Geburtstag, Gruppenchats und Cybermobbing. 
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E. Leistungen und Reichweite im Berichtszeitraum 

1. Projekt Bärtierchen 

Im Berichtszeitraum lag der Schwerpunkt auf der Professionalisierung, Weiterentwicklung und Ver-

breitung des Projekts. Zu den wichtigsten Entwicklungsschritten gehörten: 

• Erweiterung um ein zweites Plakat mit zusätzlichen Emotionen; 

• Entwicklung eines pädagogischen Booklets; 

• Produktion begleitender Erklärvideos zu den Emotionsfiguren; sowie 

• Aufbau eines standardisierten Evaluationsinstruments für Lehrkräfte. 

Zum Stand 24. März 2026 wurden 46 Plakatsätze an Schulen, schulnahe Einrichtungen und Multiplika-

tor:innen versandt. Rechnet man pro Satz konservativ mit einer Klasse à ca. 30 Kindern, ergibt sich 

daraus eine Reichweite von rund 1.380 Kindern. Die Verteilung erfolgte überwiegend im Rhein-Main-

Gebiet, u.a. an Frankfurter Grundschulen, schulpsychologische Stellen sowie weitere hessische und 

einzelne überregionale Einrichtungen. Besonders hervorzuheben sind die enge Zusammenarbeit mit 

dem BFZ Frankfurt Süd sowie die hohe Nachfrage aus dem schulischen Feld. Diese Nachfrage zeigt sich 

nicht nur in Einzelanfragen, sondern auch in Mehrfachbestellungen einzelner Schulen (z.B. für mehrere 

Klassen bzw. ganze Jahrgänge). Die Innovationskraft des Projekts wurde Ende 2025 durch die Auszeich-

nung mit dem Ersten Preis des Fonds der Arzneimittelfirmen gewürdigt. Darüber hinaus zeigt sich die 

Nachhaltigkeit der entwickelten Materialien darin, dass diese auch über den schulischen Kontext hin-

aus nachgefragt und eingesetzt werden. So werden die "Bärtierchen"-Materialien beispielsweise im 

Rahmen des Sommerfestes als Bildungsaktion mittels verschiedener Gefühlsstationen an einer Frank-

furter Grundschule eingesetzt. 

2. Workshop "Gem1sam" 

Der Workshop wurde Anfang 2025 entwickelt und ab Herbst 2025 regulär angeboten. Im Berichtszeit-

raum wurde er in mehreren Klassen umgesetzt und auf Basis der Rückmeldungen fortlaufend ange-

passt. Aus der aggregierten Gesamtauswertung liegen derzeit 145 auswertbare Schüler:innen-Feed-

backbögen vor. Zusätzlich wurden qualitative Rückmeldungen aus einzelnen Klassen dokumentiert. 

Die Evaluation erfasst u.a. Sicherheit im Workshop, wahrgenommenen Lernzuwachs, Verständlichkeit 

der Inhalte, Nützlichkeit der Methoden sowie die Gesamtbewertung. Das Instrument umfasst 13 ge-

schlossene und 3 offene Fragen. 
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F. Erreichte Wirkungen 

1. Projekt Bärtierchen 

Für die weiterentwickelte Bärtierchen-Version liegen noch keine abgeschlossenen Outcome-Daten aus 

dem neuen Lehrkräfte-Fragebogen vor. Die erste standardisierte Rückmelderunde ist nach den Oster-

ferien vorgesehen. Der aktuelle Wirkungsstand lässt sich daher vor allem über folgende Aspekte be-

schreiben: 

• Nachfrage und Anschlussfähigkeit 

Die hohe Zahl an Bestellungen sowie das Interesse von Schulen, schulpsychologischen Diens-

ten und Multiplikator:innen deuten darauf hin, dass das Angebot einen realen Bedarf adres-

siert. Diese Nachfrage verstehen wir als frühen, aber relevanten Wirkungsindikator auf Out-

put- und Akzeptanzebene. 

• Institutionelle Anschlussfähigkeit 

Die Kooperation mit dem BFZ Frankfurt Süd sowie die Versendung an weitere schulische Fach-

stellen zeigen, dass das Projekt in bestehende Unterstützungsstrukturen integrierbar ist und 

von Fachakteur:innen als sinnvoll wahrgenommen wird. 

• Niedrigschwellige Einsetzbarkeit 

Aus den qualitativen Rückmeldungen der Erprobungsphase war bereits bekannt, dass insbe-

sondere die visuelle Gestaltung, die Alltagstauglichkeit im Klassenraum und die geringe sprach-

liche Hürde als Stärken erlebt werden. Diese Annahmen waren mitentscheidend für die Wei-

terentwicklung. 

Wir bewerten diese Hinweise als plausible Frühindikatoren, jedoch noch nicht als abgeschlossene Wir-

kungsnachweise der neuen Version. Entsprechend wird die nächste Phase bewusst auf die struktu-

rierte Outcome-Erhebung ausgerichtet. 

2. Workshop "Gem1sam" 

Beim Workshop liegen bereits erste systematisch auswertbare Ergebnisse vor. Die aggregierten Schü-

ler:innen-Rückmeldungen zeigen insgesamt ein deutlich positives Bild: 

• 89,0 % der Schüler:innen gaben an, dass ihnen der Workshop insgesamt gut gefallen habe. 

• 89,7 % würden den Workshop anderen Klassen empfehlen. 
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• 97,2 % bewerteten die Leiter:innen als freundlich und verständlich. 

• 91,6 % gaben an, den Unterschied zwischen Einsamkeit und Alleinsein nun besser zu kennen. 

• 88,7 % nannten Ideen, was man tun kann, wenn man sich einsam fühlt. 

• 86,1 % meinten, Anzeichen von Einsamkeit bei sich oder anderen besser erkennen zu können. 

Die Gesamtmittelwerte liegen auf einer 4-stufigen Skala in einem guten Bereich: 

• Sicherheit & Prozess:  Ø 3,56 

• Lernzuwachs:   Ø 3,38 

• Methodenbewertung:  Ø 3,14 

• Gesamtbewertung:  Ø 3,49 

Auch die offenen Rückmeldungen sprechen für eine hohe Akzeptanz. Besonders häufig genannt wur-

den Rollenspiele, Gruppenarbeiten, Pantomime, Spiele, aktives Mitmachen sowie die freundliche und 

wertschätzende Atmosphäre. Gleichzeitig zeigen die Rückmeldungen deutlich Entwicklungsbedarfe: 

wiederholt genannt wurden der Wunsch nach mehr Bewegung, mehr spielerischen Elementen, kürze-

ren Gesprächsphasen, teilweise klareren bzw. besseren Videos und mehr Zeit für Rollenspiele. Diese 

Hinweise bestätigen unsere eigene Beobachtung und sind bereits in die Überarbeitung eingeflossen. 

G. Evaluation und Qualitätssicherung 

1. Projekt Bärtierchen 

Die ursprüngliche Evaluation des Projekt Bärtierchen arbeitete mit getrennten Fragebögen für Lehr-

kräfte, Eltern und Schüler:innen. In der praktischen Umsetzung zeigten sich jedoch deutliche Grenzen 

dieses Ansatzes: Insbesondere in der 1. Klasse konnten Kinder mit dem Instrument nur eingeschränkt 

umgehen; zugleich wurde der Erhebungsaufwand von Lehrkräften als hoch beschrieben, vor allem 

durch die Einbindung von Eltern und den zusätzlichen Zeitbedarf. Auf Grundlage dieser Erfahrungen 

und ergänzender qualitativer Rückmeldungen wurde das Evaluationsdesign für die weiterentwickelte 

Version angepasst. 

Aktuell setzen wir zunächst auf einen standardisierten Online-Fragebogen für Lehrkräfte, der sich auf 

die konkrete Anwendung einzelner Übungen bezieht. Er erfasst u.a. Dauer des Einsatzes, Bezug zur 

jeweiligen Übung, Anzahl der anwesenden Kinder, Verständlichkeit und Umsetzbarkeit, aktive Beteili-

gung, Unterstützung bei Emotionswahrnehmung und -ausdruck, beobachtetes empathisches Verhal-

ten, benannte Gefühle, emotionale Reaktionen der Kinder, Klassenstimmung sowie offene Beobach-

tungen und Entwicklungsideen. Damit soll die Wirkung der neuen Materialien niedrigschwellig, wie-

derholt und näher an der Praxis dokumentiert werden. Die ersten Antworten stehen zum jetzigen Zeit-

punkt noch aus. 
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Wichtig ist uns dabei die Transparenz: Die Entscheidung für ein lehrkraftbasiertes Instrument stellt 

keinen Verzicht auf kindbezogene Wirkung dar, sondern eine methodische Zwischenlösung in einer 

frühen Skalierungsphase. Perspektivisch sehen wir insbesondere in digitalen Zugängen – etwa über 

einen späteren Lerncampus – bessere Möglichkeiten, auch Kinder selbst erneut niedrigschwellig und 

altersangemessen einzubeziehen. 

2. Workshop "Gem1sam" 

Beim Workshop arbeiten wir mit standardisierten Schüler:innen-Feedbackbögen und qualitativen of-

fenen Rückmeldungen. Die Evaluation wurde klassenweise durchgeführt; in einzelnen Fällen kam es 

zu methodischen Grenzen, etwa wenn Skalen in jüngeren Lerngruppen verwechselt wurden oder tech-

nische Voraussetzungen (z.B. fehlendes Whiteboard) die Durchführung einzelner Bausteine beeinfluss-

ten. Diese Kontexte wurden in der Auswertung dokumentiert und bei der Interpretation berücksich-

tigt. Einzelne Klassenbögen zeigen diese Unterschiede transparent, etwa bei reduzierter Video-Nut-

zung oder Zeitdruck beim Ausfüllen. 

H. Lernerfahrungen und bereits umgesetzte Anpassungen 

Die Evaluation hat bereits zu konkreten Weiterentwicklungen geführt: 

1. Projekt Bärtierchen 

Hier führte die Kombination aus Praxiserfahrungen und qualitativen Rückmeldungen zur Entwicklung 

eines zweiten Plakats, eines pädagogischen Booklets, begleitender Erklärvideos sowie zur Umstellung 

auf ein praxistauglicheres Evaluationsdesign. 

2. Workshop "Gem1sam" 

Aus den Rückmeldungen wurde deutlich, dass das ursprünglich umfangreichere Format gestrafft wer-

den sollte. Deshalb wurde das Konzept auf 4 Stunden verdichtet und um mehr praktisch-spielerische 

Elemente ergänzt. Zudem wird derzeit eine Online-Schulung für Lehrkräfte entwickelt, damit Schulen 

den Workshop perspektivisch selbstständig umsetzen können. 
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I. Einordnung des aktuellen Wirkungsstands 

Zusammenfassend zeigt sich derzeit ein zweigeteiltes Bild: 

• Beim Projekt Bärtierchen liegen für die weiterentwickelte Fassung derzeit vor allem Output- 

und Implementationsdaten sowie starke Nachfrage- und Kooperationssignale vor; die erste 

standardisierte Outcome-Erhebung steht unmittelbar bevor. 

• Beim Workshop "Gem1sam" liegen bereits belastbare erste Outcome-Hinweise vor: hohe Ak-

zeptanz, positive Rückmeldungen zur Atmosphäre und deutliche Hinweise auf Lernzuwachs in 

Bezug auf Einsamkeit, Alleinsein, Anzeichen und Handlungsstrategien. 

J. Ausblick 

Für die nächsten Monate stehen drei Schritte im Mittelpunkt: 

1. Durchführung und Auswertung der ersten Lehrkräfte-Evaluation des weiterentwickelten Bär-

tierchen-Projekts nach den Osterferien; 

2. Weiterentwicklung und Standardisierung der Lehrkräfte-Fortbildung zu "Gem1sam", inklusive 

eigener Evaluation; sowie 

3. Ausbau digitaler Strukturen, um Materialien, Begleitinformationen und perspektivisch auch 

altersgerechte Rückmeldeschleifen effizienter bereitzustellen. 

Unser Ziel ist es, psychosoziale Bildung in Schule so zu gestalten, dass sie niedrigschwellig, praxistaug-

lich, evidenzorientiert und nachhaltig skalierbar ist. Die bisherigen Ergebnisse bestätigen uns in der 

Annahme, dass sowohl das Thema als auch unsere Formate auf einen realen Bedarf treffen. Zugleich 

verstehen wir die aktuelle Phase ausdrücklich als Lern- und Aufbauphase, in der Wirkung Schritt für 

Schritt belastbar dokumentiert werden soll. 

 

Kontakt: 

 

Sonja Marschall 

Projektleitung 

sonja.marschall@psychosozialbildung.de 

 

Psychosozialbildung e.V. 
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60322 Frankfurt am Main  
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